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velikost čistého průchodu hrubý stavební otvor

750 x 2040
850 x 2040
950 x 2040

1050 x 2040
1150 x 2040
1250 x 2040

1350 x 2040
1450 x 2040
1550 x 2040
1650 x 2040
1750 x 2040
1850 x 2040
1950 x 2040

600 x 1970
700 x 1970
800 x 1970
900 x 1970

1000 x 1970
1100 x 1970

1200 x 1970
1300 x 1970
1400 x 1970
1500 x 1970
1600 x 1970
1700 x 1970
1800 x 1970

Jednokřídlové
dveře

Dvoukřídlové
dveře

MontageanleitungMontageanleitung der Gegenzarge

Systembezeichnung:

Hinweis:

Montageanleitung:

Verzinktes Blech 0,8 mm für die fertige Mauer- oder Gipskartonwand von 125 mm bis 365 mm.

Bei der Montage der Gegenzarge ist es notwendig, sie auf Oberkante Fertigfussboden (OKFF) 
montieren. Der fertige Fußboden muß derzeit nicht fertig montiert sein, aber die Ebene der Zukünftigen 
OKFF muß eingehalten werden.

Bestellbare Größen: - fertige Wand 125 mm
- fertige Wand 126 mm - 205 mm
- fertige Wand 206 mm - 285 mm
- fertige Wand 286 mm - 365 mm

Reine Durchgangsmaße

Einflügelige Tür

Zweiflügelige Tür

Maueröffnung

	1.	 Bei Montage der Gegenzarge für die Wand ab 126 mm ist es notwendig, zuerst die Pfosten auf die 
gewünschte Wandstärke mit Hilfe der selbstschneidenden Schrauben TEX zu verschrauben.

	2.	 Man verschraubt den oberen Teil der Gegenzarge  b   mit den Pfosten   a   (Detail 1a).

	3.	 Die Eckklötze werden in die Ecken eingesetzt  c   und verschraubt (Detail 1a).

	4.	 Man verschraubt die Montagespreizen   d   (Detail 1b).

	5.	 Man biegt die Ankerpratzen ab   e   .

	6.	 Man setzt die Gegenzarge in die Mauer- oder Gipskartonwandöffnung und richtet sie mittels einer 
Wasserwaage senkerecht sowie waagerecht aus (Detail 2).

	 7.	 Nachdem die Gegenzarge in der Mauer- oder Gipskartonwand mit Hilfe der Ankerpratzen   e   (Detail 2a) 
befestigt wurde, schäumt man die Fugen mit einem niedrigausdehnenden Montageschaum SAPELI (Detail 2) 
aus. 

		  Beim Schäumen müssen immer die Anweisungen des Herstellers eingehalten werden.

	8.	 Ist der Schaum ausreichend formstabil, wird er so beschnitten, dass die Gegenzarge aufgesteckt werden 
kann. 

	9.	 Nun werden die Eckklötze und Montagespreizen entfernt. Die Gegenzarge ist für das Einsetzen des 
Blendrahmens LATENTE Stumpftür nun vorbereitet.

a - Pfosten der Gegenzarge
b - der obere Teil der Gegenzarge
c - Eckklotz
d - Montagespreize
e - Ankerpratze Detail 1

Detail 2

Detail 1a

Detail 1b

Detail 2a
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der Gegenzarge für die 
Montage des Blendrahmens 

LATENTE für Stumpftür


